
ALLGEMEINE 
GESCHÄFTSBEDING
UNGEN (AGB) 
der webhead GmbH (nachfolgend „Agentur“ genannt) 

 

1. Geltungsbereich, 
Vertragsgegenstand 

1.1 Die Agentur bietet ihren Kunden Dienstleistungen in 
den Bereichen Webentwicklung, App-Entwicklung, 
ERP-, CRM- und Shop-Systeme, DevOps, SEO sowie 
weitere digitale Lösungen an. Die Leistungen der Agentur 
basieren auf einem gesondert abzuschließenden 
Einzelvertrag. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ergänzen den Einzelvertrag und regeln die Rechte und 
Pflichten der Zusammenarbeit. 

1.2 Ein Einzelvertrag kommt durch beidseitige 
Unterzeichnung oder durch Annahme eines Angebots 
durch den Kunden zustande. Der Inhalt der vertraglichen 
Beziehung ergibt sich aus dem Einzelvertrag und diesen 
AGB. Bei Widersprüchen haben die Bestimmungen des 
Einzelvertrags Vorrang. 

1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden 
werden nicht anerkannt, selbst wenn die Agentur diesen 
nicht ausdrücklich widerspricht. 

 

2. Leistungsinhalt des 
Einzelvertrags, Änderung von 
Leistungen (Change 
Management) 

2.1 Art und Umfang der Leistungen werden soweit möglich 
im Einzelvertrag beschrieben. Grundlage sind die 
Vorbesprechungen der Vertragspartner und hierbei erstellte 
Dokumente. Auf dieser Basis werden die Leistungen im 
Rahmen des Projektmanagements laufend fortentwickelt. 
Der Einzelvertrag legt auch das Projektvorgehen und 
wichtige Zwischenschritte fest. 

2.2 Die Agentur ist frei in der Gestaltung und Umsetzung 
der Leistungen, soweit keine konkreten Vorgaben 
vereinbart wurden oder der Kunde von einer ihm 
eingeräumten Befugnis zur Projektleitung Gebrauch 
gemacht hat. Dies gilt insbesondere für Standards, 
Richtlinien und Normen, es sei denn, sie gehören zum 
Stand der Technik und werden allgemein verwendet. 

2.3 Die Prüfung oder Beschaffung von Rechten, die 
Beschaffung von Tools oder Zertifikaten, die Herbeiführung 

eines bestimmten Erfolges, die Überlassung einer 
Dokumentation oder von Quellcode sind von der Agentur 
nur dann zu erbringen, wenn dies im Einzelvertrag 
ausdrücklich vereinbart ist. 

2.4 Wünscht der Kunde nachträgliche Änderungen an 
einer Leistungsbeschreibung, so wird er diese möglichst 
früh in konkreter und prüffähiger Form an die Agentur als 
Change Request mitteilen. 

2.5 Die Agentur darf bei Vorliegen eines Change Requests 
die weitere Leistungserbringung einstellen, falls ansonsten 
Komplikationen oder nutzlose Aufwände drohen. Die 
Agentur wird dies dem Kunden jeweils mitteilen. 
Widerspricht der Kunde der Leistungseinstellung, so setzt 
die Agentur die ursprüngliche Leistungserbringung 
kostenpflichtig fort. 

2.6 Change Requests führen zu einer Verschiebung von 
Terminen um die Überprüfungs- und Abstimmungsdauer 
einschließlich einer angemessenen Anlaufzeit. Bis zu einer 
Einigung bleibt es beim ursprünglich vereinbarten 
Leistungsinhalt. 

2.7 Sollte der Kunde vereinbarte Fristen oder 
Abstimmungen verzögern, ist die Agentur berechtigt, den 
daraus resultierenden Mehraufwand zu den vertraglich 
vereinbarten Stundensätzen abzurechnen. 

 

3. Fremdleistungen, Drittanbieter 
und Subunternehmer 

3.1 Die Agentur ist berechtigt, Fremdleistungen gemäß 
den Bedingungen der jeweiligen Anbieter im Namen und 
auf Rechnung des Kunden zu beschaffen. 

3.2 Fremddienstleister des Kunden gelten als dessen 
Erfüllungsgehilfen. 

3.3 Die Agentur kann Subunternehmer einsetzen, es sei 
denn, es liegt ein wichtiger Grund dagegen vor. 

 

4. Eigentumsvorbehalt, 
Nutzungsrechte 

4.1 Der Kunde erhält vorbehaltlich abweichender 
Regelungen im Einzelvertrag ein einfaches, nicht 
übertragbares Nutzungsrecht an den Leistungen der 
Agentur für die vertraglich vorgesehenen Zwecke. Die 
Agentur kann Bestandteile und Elemente im Rahmen ihres 
Geschäftsbetriebs weiter nutzen und ohne 
kundenspezifische Details frei verwerten. 

4.2 Bei kostenlosen Pitchs, Angeboten oder 
Kostenvoranschlägen gehen keine Rechte über. Der 
Kunde ist nicht berechtigt, die darin enthaltenen Leistungen 
anderweitig zu nutzen oder zu verwerten. 

4.3 Die Einräumung von Nutzungs- oder 
Verwertungsrechten steht unter der aufschiebenden 



Bedingung der vollständigen Vergütung der Leistungen 
durch den Kunden. Bis zur vollständigen Zahlung wird die 
Nutzung lediglich widerruflich im Rahmen der 
vertragsgemäß vom Kunden zu erbringenden Handlungen 
gestattet. Die widerrufliche Gestattung endet automatisch 
bei Zahlungsverzug. 

4.4 Sollte der Kunde mit Zahlungen in Verzug sein, ist die 
Agentur berechtigt, die erbrachten Leistungen temporär 
unzugänglich zu machen oder zu deaktivieren, bis der 
Zahlungsrückstand behoben ist. 

4.5 Die Agentur ist berechtigt, in geeigneter Weise auf ihre 
Mitwirkung an den erbrachten Leistungen hinzuweisen, z. 
B. durch einen Vermerk im Footer einer Webseite, in 
Printprodukten oder in einer Anwendung, sofern im 
Einzelvertrag nichts anderes vereinbart wurde. 

 

5. Vergütung und 
Zahlungsbedingungen 

5.1 Die Vergütung erfolgt auf Stundenbasis, sofern nicht 
anders im Einzelvertrag vereinbart. 

5.2 Die Zahlungsweise erfolgt zu 50 % bei Projektstart und 
zu 50 % bei Projektende, sofern nicht anders im 
Einzelvertrag vereinbart. 

5.3 Die angegebenen Preise verstehen sich in Euro (€). 

5.4 Zahlungen sind netto innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungsstellung zu leisten. 

5.5 Bei Zahlungsverzug ist die Agentur berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe von 12 % p.a. sowie 
Mahngebühren in Höhe von € 4,00 pro Mahnung in 
Rechnung zu stellen. 

5.6 Reisezeiten gelten als Arbeitszeit und werden auf 
Stundenbasis abgerechnet. 

5.7 Alle vereinbarten Vergütungen verstehen sich 
exklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

 

6. Automatischer 
Projektabschluss bei Inaktivität 

6.1 Erfolgt innerhalb von 3 Monaten nach der letzten 
Kommunikation keine Rückmeldung des Kunden, gilt das 
Projekt als abgeschlossen. 

6.2 Eine Wiederaufnahme des Projekts ist nur gegen 
gesonderte Vergütung auf Stundenbasis möglich. 

 

7. Liveschaltung und Hosting 

7.1 Sollte das Hosting nicht über die Agentur erfolgen, 
fallen für die Installation und Liveschaltung auf einem 
fremden Server zusätzliche Kosten auf Stundenbasis an. 

7.2 Die Agentur übernimmt keine Haftung für Probleme 
oder Ausfälle auf fremden Hosting-Servern. 

7.3 Die Agentur haftet nicht für Datenverluste, 
Systemausfälle oder sonstige Schäden, die auf das 
Hosting bei Dritten, technische Fehler oder höhere Gewalt 
zurückzuführen sind. 

 

8. Support während der 
Projektentwicklung 

8.1 Während der Projektentwicklung stellt die Agentur ein 
Beratungspaket mit einem festgelegten Stundenkontingent 
zur Verfügung, standardmäßig 1 Stunde, sofern nicht 
anders in einem Einzelvertrag ausdrücklich vereinbart. 

8.2 Nach Verbrauch dieses Kontingents wird zusätzlicher 
Support auf Stundenbasis abgerechnet. 

8.3 Die Agentur behält sich das Recht vor, bei 
erheblichem Mehraufwand das Stundenkontingent nach 
vorheriger Absprache mit dem Kunden anzupassen. Eine 
entsprechende Anpassung der Vergütung erfolgt auf 
Grundlage der vereinbarten Stundensätze. 

 

9. Geheimhaltung 

9.1 Beide Parteien verpflichten sich zur Geheimhaltung 
aller vertraulichen Informationen. 

9.2 Der Kunde verpflichtet sich, gewährte 
Sonderkonditionen und alle Informationen ausschließlich 
für den Vertragszweck zu nutzen. 

9.3 Die Agentur verpflichtet sich, sensible Kundendaten 
vertraulich zu behandeln und nur zur Vertragserfüllung zu 
verwenden. 

 

10. Haftung 

10.1 Die Agentur haftet für leichte oder einfache 
Fahrlässigkeit nur bei der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. In diesen Fällen ist die Haftung auf den 
typischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

10.2 Die Haftung für grob fahrlässige 
Schadensverursachung durch Erfüllungsgehilfen ist 
ebenfalls auf den typischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. 

10.3 Die Agentur haftet nicht für Leistungsstörungen, die 
durch höhere Gewalt verursacht werden. 



10.4 Eine verschuldensunabhängige Haftung für bereits 
bei Vertragsabschluss vorhandene Mängel wird 
ausdrücklich ausgeschlossen. 

10.5 Die Haftung der Agentur ist in jedem Fall auf den 
Auftragswert des jeweiligen Einzelvertrags begrenzt. 

10.6 Die Agentur haftet nicht für Datenverluste oder die 
Unmöglichkeit, Daten oder Backups wiederherzustellen. 
Dies gilt auch dann, wenn die Agentur Backups erstellt 
oder verwaltet. 

10.7 Die Agentur übernimmt keine Haftung für Schäden, 
die durch den Einsatz oder Sicherheitslücken von 
Drittanbietersoftware entstehen. 

10.8 Die Agentur übernimmt keine Haftung für die 
rechtliche Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität von 
rechtlichen Inhalten wie Impressum, Datenschutzerklärung 
oder sonstigen Pflichttexten. Dies gilt auch dann, wenn die 
Agentur solche Texte erstellt, bereitstellt oder aus öffentlich 
zugänglichen Quellen (z. B. Online-Generatoren) generiert. 
Sollten bei der Nutzung von extern generierten Texten (z. 
B. Lizenzprobleme oder urheberrechtliche Ansprüche) 
Ansprüche Dritter entstehen, haftet hierfür ausschließlich 
der Auftraggeber. Sofern die Erstellung oder Bereitstellung 
von Rechtstexten ausdrücklich vereinbart ist, erfolgt diese 
Leistung ausschließlich als Service ohne Rechtsberatung. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, sämtliche Rechtstexte 
eigenständig oder durch einen Rechtsanwalt überprüfen zu 
lassen. Die Verantwortung für die rechtliche Konformität 
liegt ausschließlich beim Auftraggeber. 

 

11. Abnahme 

11.1 Leistungen gelten als abgenommen, wenn der Kunde 
innerhalb von 10 Arbeitstagen nach Übergabe keine 
wesentlichen Mängel schriftlich rügt. 

11.2 Eine produktive Nutzung der Leistungen gilt als 
stillschweigende Abnahme. 

11.3 Erfolgt die Abnahme durch den Kunden nicht 
innerhalb von 10 Tagen, gilt die Leistung als abgenommen. 

 

12. Referenznutzung 
Die Agentur ist berechtigt, den Kunden als Referenz zu 
nennen und Projektdetails in Veröffentlichungen 
darzustellen, es sei denn, der Kunde widerspricht 
schriftlich. 

 

13. Verpflichtung zur Vorleistung 
des Kunden 
Der Kunde verpflichtet sich, alle erforderlichen 
Vorleistungen (z. B. Zugangsdaten, Inhalte, Abnahmen) 

fristgerecht zur Verfügung zu stellen. Verzögerungen 
gehen zu Lasten des Kunden. 

 

14. Übertragung der 
Projektinhalte bei 
Zahlungsverzug 
Im Falle eines Zahlungsverzugs ist die Agentur berechtigt, 
die Übergabe von Projektergebnissen und den Zugriff auf 
diese bis zur vollständigen Zahlung zu verweigern. 

 

15. Allgemeine 
Vertragsbedingungen 
Es gelten ausschließlich die AGB der Agentur. Diese sowie 
die Datenschutzerklärung und das Impressum werden dem 
Kunden mit dem Angebot bereitgestellt. 

 

16. Gültigkeit des Angebots 
16.1 Angebote der Agentur sind, soweit nicht anders 
angegeben, vierzehn (14) Tage ab Ausstellungsdatum 
gültig. 

16.2 Tritt der Kunde nach Annahme des Angebots vom 
Vertrag zurück oder storniert den Auftrag, ist die Agentur 
berechtigt, eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 15 % des 
Auftragswertes, mindestens jedoch € 150,–, sowie 
sämtliche bis dahin erbrachten Leistungen in Rechnung zu 
stellen. Gesetzliche Rücktrittsrechte bleiben unberührt. 

 

17. Schlussbestimmungen 

17.1 Es gilt ausschließlich das Recht der Republik 
Österreich unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

17.2 Gerichtsstand ist das Handelsgericht Wien. 

17.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB 
unwirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmungen 
unberührt. 

 

Stand: 25.06.2026 
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